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G r o ß l) e r z o g l i ch B ^.a discheS

A » Z e i g e - B l « t i
für den

Kinzig - / Murg - / Pfinz - und Enz - Kreis.
Nro . 26 . Samstag den 4. April

' iöiL >
Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachung .
Rasta dt . s Belohnung . } Durch einen Be¬

schluß des Großherzoqlichen Ministeriums des Innern ,
LandesPolizevDepartements , vom iz . dieses Monats
Kro . 771 . wurden dem izjährigen Knaben Alois .
K 0 h m e s von Rastadt und dem Schulpräparanten Ma -
thäus Rudolphi von Sasbach , welche zwey in die

Murg gefallenen Kinder mit eigener Lebensgefahr ge¬
rettet haben , 42 fl. als Belohnung dieser schönen
Handlung verwilliget , welches andurch zur öffentlichen .-

Kenntniß gebracht wird .
Rastadt den 2Ü . Febr . 1812 .

Murgkreis Directoriu m̂ .

Untergerichtliche Aufforderungen !
und Kundmachungen .

Schul denlrquidationen .

Andurch werden alle diejenigen , weiche an fol¬
gende Personen etwa « zu fordern haben , unter dem
Präjudiz , au « der vorhandenen Masse sonst keine
Zahlung zu erhalten , zur Liquidimng derselbe « vorg «- >
laden . — Aus dem

Stadt - und Landamt Pforzheim
zu Pforzheim an den in . Gant geratenen

Uhrmacher Kalb auf Dienstag den 14 . April d. I .
Vormittags 9 Uhr beim Großherzogl . Amtsrevisorat
allda . Aus dem

Bezirksamt Gernsbach ,
zu Staufenberg « „ den in Gant erkannten

Matheus Ne es auf Mittwoch den 22 . April d. I .
deym Großherzoglichen Amtsrevisorat zu ' Gernsbach .

Mundtodt - Erklärungen .
Karlsruhe , s Mundtodterklärung . n Jung

Johannes Hauser von Linkenheim ist wegen seines
»erschwenderischen Lebenswandels im ersten Grad
mundtoot erklärt und ihm in der P ' rson des Bür¬

gers Jacob Friedrich Ulrich von da ein Beystand
bestellt worden , ohne dessen Einwilligung Niemand
mit demselben einen Vertrag oder Handel abschließen
solle , bei Strafe der Nichtigkeit .

Dieß wird zu Jedermanns Wissenschaft und

Warnung hiermit öffentlich bekannt gemacht »
Karlsmhe , den 16 . März 1812 .

Großherzogliches Landamt »

Erb vorladung e n.
Bruchsal . sErbvorladung .s Gabriel Sachsa

lediger Bürgerssohn von Östrinqen , am 2Y . August
1771 gebohren , gieng vor 26 Jahren von Hause weg
als Maurergeselle auf die Wanderschaft - und bisher
ist sein Aufenthalt unbekannt . Auf Ansuchen seiner
Anverwandten , um Einweisung in den Besitz seine -
in 501 fl. 58 kr . bestehenden Vermögens wird nun
an denselben oder seine rechtmäßige Leibeserben die

öffentliche Aufforderung erlassen , binnen einem Jahre
zu erscheinen , und besagtes Vermögen in Empfang
zu nehmen , sonsten wird Gabriel Sachs als verschol¬
len erklärt , und sein Vermögen an seine Anverwand¬
ten nach Landrecht .- zum fürsorglichen Besitze gegen Si¬

cherheitsleistung ausgefolgt werden .
Bruchsal , den nten März 1812 .

Großherzogl . 2tes Landamt .
Freiburg . sErbvorladung . ] Schon vor 28

Jahren begab sich der ledige Bürgerssohn , Joseph
Schumacher von Vörstetten , als Watznergesell auf
die Wanderschaft, , ohne seither die mindeste Nachricht
von sich zu geben . Derselbe oder dessen etwaige Lei¬
deserben werden demnach ausgefordert , sich binnen
Jahresfrist um die Annahme seines , ihm ange/alle -
nen , seit Z Jahre » unter Pflegschaft stehenden , Ver¬
mögens , 5^ 260 fl . , dahier zu melden ; widrigenfalls
dies s Vermögen seinen , darum ansuchenden , nächsten
Verwandten , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorglj -
chen B ' sitz gegeden werden würde .

Freiburg , am Zten März 1812 .
Gro '

herzoalicheS ales Landamti
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Freiburg . s Erbverladung . ^ Die z Brüder ;
Johann , Peter und Martin Steinbrunn von
Zarten sind schon seit 30 Jahren abwesend ; und nur
Martin hat vor etwa 12 Jahren einmal nach Haus
berichtet ; sonst aber hat man bisher von keinem et¬
was erfahren .

Dieselben , oder deren allenfallsige Leibeserben
werden daher aufgefordert , sich binnen JahreSftist
zur Annahme ihres , unter Pflegschaft stehenden , ge¬
genwärtig auf 48Y fl - 13 kr . sich belaufenden , Ver¬

mögens bei Unterzeichneter Behörde zu melden ; wi¬

drigenfalls dieses Vermögen ihren , darum ansuchen -
den , nächsten Verwandten , gegen Sicherheitsleistung ,
in fürsorglichen Besitz gegeben werden würde .

Freiburg , am yten März 1812 .

Großherzogliches 2tes Lsndamt .
Freiburg . [ Ecbvor '

adung . ] Blasius Thema
von Zähringen ist schon vor 19 Jahren in O sie reich i-

sche Militärdienste getreten , hat «brr seither keine Nach¬
richt von sich gegeben .

Derselbe oder dessen etwaige LeibeSerben werden
demnach aufgefordert , sich innerhalb JahreSftist zu
Annahme seines , unter Curatie stehenden , gegenwär¬
tig auf 547 fl. ZZ kr . sich belaufenden , Vermögens

dahier -zu melden ; widrigenfalls die nächsten Anver¬

wandten desselben auf ihr sittliches Ansuchen , in den

fürsorglichen Besitz dieses Vermögens , gegen Sicher¬
heitsleistung , eingese ^ werten sollen .

Freiburg , am 3 . März igia .

Grvßherzogliches Landamt .

Heiligenberg . sErbvorladung . s Franz Jo¬

seph Ma der von Beuren ist bereits vor 30 Jahren
in Kaiserlich Königlich Oestrejchische Kriegsdienste getre¬
ten , und hat seit dieser Zeit nichts mehr von sich

hören lassen .
Dieser , oder dessen allenMige Lcibeserben werden

daher vorgeladen binnen Jahresfrist um so gewisser

dahier zu erscheinen , und das unter Pflegschaft ste¬

hende Vermögen all 400 fl. in Empfang zu nehmen ,

als im widrigen Falle derselbe für verschollen erkläret

und das Vermögen denen sich hierum angemcldetcn

nächsten Blutsverwandten ausgefviget werden würde .

Heiliqenberg , den tZken März 1812 ,

Fürstlich Fürstenbergisches Bezirksamt .

Gernsbach . sErbvorladung . s Der schon seit

» 7 Jahren abwesende Laurenz Doll von Oberts -

roth und der schon seit 27 Jahren abwesende Ferdi¬

nand Rirger von Michelbach , von welchen beiden

man bis jetzt nichts mehr erfahren konnte oder ( im
Falle , t -.if) sie selbst nicht mehr seyen ) ihre ehelichen
erbfähigen Nachkommen werden hiermit auf Ansuchen
ihrer nächsten hiecländischcn Verwandten und jetzt
muthmaßlichen Erben öffentlich aufgcfordect , sich von
jetzt an binnen Jahresfrist bey unterfertigter Behör¬
de anzumelden und respektive gehörig zu legitimier » ,
weil sonst die Verschollenheitserklärung gegen sie,
Laurenz Doll und Ferdinand Rieger

'
ausge¬

sprochen werden und die Einsetzung der Erben in den

fürsorglichen Besitz ihres hierländischen Vermögens
erfolgen würde .

Gernsbach , am 17 . Decbr. iZn .
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Lahr . sErbvorladung . ^ Unter den Erben bet
als verschollen erklärten Sattlergesellen Christian Sich¬
ler von Lahr befinden sich zwey Abwesende , über de¬
ren , oder ihrer Erben Aufenthalt , Leben oder Tod bis

jetzt nichts gewisses in Erfahrung gebracht werden
konnte . Nämlich : •

1 ) Johannes Eichler , seiner Profession ein
Sattler , vhngefähr 44 Jahr .alt , seit 22 Jahren
abwesend ^ die letzte Nachricht von ihm ist aus Be «
san «on .

2 ) Der in Lausanne verstorbenen Gottlieb Eich -
lers Tochter , die sich an einen Kaufmann Alexander
Egger in Geneve verheuralhet haben soll , von welcher
aber bis jetzt nichts ausgekundschaftet werden konnte .

Beyde Benannte , oder ihre etwaige Leibeserben
werben hiemit aufgeforderk , sich a dato in dcey Mv -
nathen bey hiesigem Bezirksamts zu melden , -und ge-
gehörig zu legitimiren , oder zu gewärtigen , daß über

ihren Ecbanlheit , (welcher für jeden vhngefähr 77 fl .
nebst 6Jahres Zins beträgt, ) nach dem Anträge der
nächsten Verwandten daS Rechtliche erkannt werde »
wird .

Lahr , den 27 . Febr . 1812 .

Grvßherzogliches Bezirksamt .

Lahr . sErbvorladung . s Christian Albkingee
von Schuttern , jetzt Z2 Jahr alr, . hat sich vor u
Jahren von Hause weg in Kaiser ! . Ostreichische Kriegs¬
dienste begeben .

Vor fünf Jahren ließ sich derselbe einmal in

hiesiger Gegend sehen , entfernte sich aber gleich wie¬
der , und soll hierauf bey dem Kaiserl . Französischen
Militär Dienste genommen haben : aller Nachforschun¬
gen ungeachtet konnte man seither nicht « von ihm
erfahren .

Auf Ansuchen seiner nächsten Anverwandten wird

derselbe daher aufgefordert , sich binnen drey Mens -
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lhen a dato entweder in Person oder durch einen

hinlänglich Bcvollmächlkten vor hiesigem Bezirksamte

zu melden , widrigenfalls sein Erdlehengut zu zio fl .

im Werthe , seinen Verwandten gegen Sicherheitslei¬

stung ansgefolgt werden wird .

Lahr , den 28 > Febr . i8r2 >

Großherzogliches Bezirksamt .

Offenburg , sErbvorladung . ) Joseph Men -

zer von Griesheim ist vor 22 Jahren unter das ^ da¬

malige K . K . Infanterie - Regimem Wolftnbättel in

Kriegsdienste getreten , und hat inzwischen von seinem

Leben oder Aufenthalt keine Nachricht mehr ertheilt .

Aus Ansuchen seiner nächsten Anverwandten wird der¬

selbe oder seine rechtmäßigen Leibeserben hiermit edic -

taliler ausgefordcrt sich binnen Jahr und Tag vor

Unterzeichneter Stelle einzufinden , sein unter Pfleg¬

schaft stehendes Vermögen in Empfang zu nehmen ,

oder zu gewärtigen , daß seine nächsten Anverwandten

gegen Sichecheirsleistung in den fürsorglichen Besitz

und in di » Verwaltung desselben eingesezt werden

sollen .

Offenbmg , den 20 . Febr . iZla .

Großherzogl . Sradt und ike » Landamt .

Offenburg . sErbvcrladung . ) Johannes Göp -

pert , der ledige Bäcker von ElgerSweyer , ist vor

17 Jahren auf die Wanderschaft gegangen , und hat

seit diesem nichts mehr von sich hören lassen .

Auf Ansuchen seiner nächsten Anverwandten wird

derselbe hiemit edietaliter aufgefordert , sich binnen ei¬

nem Termine von einem Jadr und Tag vor der Un¬

terzeichneten Behörde cinzusinden und sein unter

Pflegschaft stehendes Vermögen um so gewisser in Em¬

pfang zu nehmen , als solches ansonst seinen nächsten

Anverwandten in vorsorglichem Besitz und Berwal -

tung gegeben « erden solle .

Offenburg , den zo Januar 1812 .

Großherzogl . Stadt und 1 teS Landamt .

Hü fingen . sErbvorladung . j Der ledige un¬

gefähr zo Jahr alte Johann Wehrte von Thann »

har sich vor 20 Jahren als Schreinergesell in dir

Fremde begeben , und seit dieser Zeit nichts mehr von

sich hören lassen . Er , oder dessen allenfallsige Leides -

rrben haben sich binnen 9 Monaten dahier zu mel¬
den , widrigenfalls das Johann Wehrlifche Vermögen ,
per H6 fl. beiläufig , seinen hierum ansuchenden Gc -

schmistern Magdalena , Anna und Casper Wehrle nach

Sesetzlicher Vorschrift überlassen werdend wird .

Hüsingen , den 3 . Febr . t8l2 .

Lürstl. Fürstenbrrgisches Justizamt.

Offen bürg . sErbvorladung . ^ Anton Herß

von Ortenberg , welcher schon vor 22 Jahren in Kai¬

ser !. Ostrejchische Kriegsdienste getreten , und seit der

Zeit von seinem Leben oder Aufenthalt keine Nach¬

richt ertheilet , soll binnen einem Jahr und Tag bei

der Unterzeichneten Behörde erscheinen , fein unter

Pflegschaft stehendes Vermögen in Empfang nehmen ,

oder gewärtigen , daß solches zogen Sicherheitsleistung

feinen nächsten Anverwandten in fürsorglichen Besitz

und Nnznießung übergeben werden .

Offenbmg , den zc > Januar iZi2 .

Großherzogl . Stadt und ites Landarm .

Wolfach . jErbvorladung ..3 Der Schusterge¬

sell Mathias Schmid ist seit etwa zwanzig Jahren

abwesend , ohne daß von seinem Aufenthalte bisher et¬

was in Erfahrung gebracht worden ist . Es wird da¬

her derselbe , oder dessen allenfallsige Leiöeserben auf - ,

gefordert , binnen Jahresfrist um so gewisser zurück

zu kommen , und sein unter Pflegschaft stehendes Ver¬

möge » von ungefähr 250 bis 60 fl . in Empfang zu

nehmen , als dasselbe sonst seiner nächsten Verwandt¬

schaft in gesezliche Erbpflege wird gegeben werden .

Wolfach , den 24 . Mac ; 1812 .

Großherzogüches Bezirksamt »

Ausgetretene « Vorladungen .

Kandern . £ Vorladung Militzpflichtiger . ]

Nachstehende Militzpflichrige Purfche , welche das Loos

bey der Eonscription fürs Jahr >8 ' 2 zu Recruton be¬

stimmt hat , werden andurch aufgefordert sich binnen

& Wochen um so gewisser dahier vor Unterzeichneter

Behörde zu stellen , als sonst ihr Vermögen confiscirt ,

sie ihres Bürgerrechts für verlustig erklärt , und weiter

gegen sie verfügt werden soll , was Rechtens

1) Johann Jacob Eckstein ' von Wintersweiler ein

Weebec .
2 ) Ernst Friedrich Kammüller von Hammecstein

Voglei Wollbach , Megger .

3 > Johannes Suiterlin von Wollbach , Schwiner .

4 ) Johann Jacob Lanner von Tannenkirch .

Kandern den r . März * 812 .

Großherzogl . Bezirksamt .

Rappenau . sBorladung .^ Den abwesenden

Conscribirten Johann Ludwig La kn er , der Schuh¬

macherprofession , von Adersbach , hat bei der jüngsten

Milizenlosung die EffectivNmnmer 3 getroffen , und

wird daher derselbe andurch vorgrladen , sich binnen

einer unerstreklcchen Frist von 3 Monaten um so

- ewisser bei diesseitigem Amte zu stellen , und seiner



Militärdienstpflicht zu genügen , als ausserdem nach
der Landesconstitution wider ausgetretene Unrerthanen

. gegen ihn procedirt werden würde .
Da dieser Eonscribirte im übrigen auch mit einem

amtlichen , unterm 6 . Iuny 18 n . ausgestellten , mit
Nro . Z bezeichneten und nunmehr erloschenen Wan¬
derpasse für das Inland versehen ist , so werden alle
PolizeyObngkeiten mit dem Ersuchen hiervon in
Kenntniß gesezt , den Inhaber auf Betreten zu arre -
liren , und von seiner Verhaftung weitern Be¬
nehmens , dienstgesällige Nachricht anher zu ertheilen .

Rappenau , den l . Febr . 1812 .
Combinirtes Grundherr !. Justizamt .

Schopfheim . ^Vorladung Milizpflichtiger .^
Nachstehende böslich ausgetretene Milizpflichtige Un -
terthanen , und zwar :

Don Eichen
Johann Jakob S ch n e i d e r , ein Zimmermann .

Von Gersbach
Andreas Kimd '

ors , .Schneider ,
Martin Brukschin .
Joseph Mutter .
Johann Georg Butter -
Johannes Grein er .

Von Tegerna «
Johann Friedrich Trefzcr .

Von Holl
Georg Friedrich Rabus .

Von .Elbenschwan -d
Friedrich Bechtel .

Don Hoheneck
Fritz Bechtel .

Von Êichsel
Joseph Morath .
Joseph Rutfchlin .
Wendolin Kuder .
Franz Joseph Meyer .
Matthias Gl and in .

Von Minseln
Simon Haberbusch .
Anton Suhr .
Ignatz Rösch ,

werden andurch öffentlich vorgeladen , daß -sie ssch
binnen 6 Wochen beim hiesigen Bezirksamt stellen
sollen , widrigenfalls sie nach Ablauf . dieser Zeit zu
erwarten haben , daß gegen sie als Ausreiser nach
Vorschrifr der Geseze werde verfahren werden .

Schopfheim im Wiesenthal den 4 . Mer ; iZir .
Großherzogl . Bezirksamt .

W a l d k i r ch. s Vorladung Milizpflichtiger . ]
Die abwesenden Milizpflichtigen

Martin Schütze von Biderbach ,
Franz Amon Wagner , Weber - X

gesell und , .
Franz Joseph Kaltenbach , We - > " ° " ^ ach,

bergeseil . /
welche theils für das Jahr i8u . theils für das Jahr
1812 . durch das Loos zu Aktiv - oder Reserv - Re¬
kruten bestimmt woroen sind , werden aufgefordert ,
binnen 6 Wochen vor der Unterzeichneten Behörde
um so gewisser sich zu stellen , als ihnen sonst der
Verlust ihreS Ortsbürgerrechts und Vermögens be-

-vorstehet , und ihre Abwesenheit , von welcher Dauer
sie immer seyn mag , sie vom Milizstande niemals

chesreyen kann .
Waldkirch , den 25 . Febr . 1812 .

Großherzogliches Bezirksamt .

Tübingen . sEhegerichtlicheVorladung . ^ Nach¬
dem bey dem königlich Würtembergischen Ehegericht
Dorothea Uez , von Winterbach , Schorndvrfer Ober -

. amts , um Erkennung des EhescheidungsPcozesses ge¬
gen ihren entwichenen .Ehemann , Jacob Uez , Bürger
und Wcingärtner von da , gebeten hat und ihrem Ge¬
such willfahrt , auch zu Anhörung und Verhandlung
ihrer Ehescheidungsklage Mittwoch der 1 . Julius d . I .
premitorie bestimmt worden ; so werden hiemit nicht

. nur gedachter Uez , sonderst auch seine Verwandte
fvnd Freunde , welche ihn im Rechte zu vertreten ge¬
sonnen sevn sollten , peremlorie vorgeladen , an ge¬
dachtem Tag , wobev ihm 4 Wochen für den ersten ,
4 Wochen für den zweiten , und 4 Wochen für den
dritten Termin anberaumt werden , vor dem königl .
Ehegericht allhier zu Tübingen Morgens c) Uhr zu

. erscheinen , die Klage seiner Ehefrau anzuhören , darauf
seine Einreden an rechtlicher Ordnung vorzutragen .
Und sich . eherich

'
rerlichen Erkenntnisses zu gewärtigen ,

indem , er erscheine an gedachtem Termine oder er¬
scheine nicht , stn dieser Ehescheidungssache ergehen

. wird , was Rechtens ist .
Tübingen , den ifl . März i8 > 2 .

Königl . WürtembergischeS Ehegericht .
Tübingen . sEbegerichtlicheVorladung . ^ Nach¬

dem bey dem königl Würterabergischen ^ Ehegericht
Friederike D iem von GrcsGartach , HeilbronnerOber¬
amts , geborne Haag , um Erkennung des Eheschei -
dungsprozesseS gegen ihren entwichenen Ehemann ,
Jacob Diem , Bürger und Mezger von GroSgartach ,
gebeten hat , und ihrem Gesuch willfahrt , auch zu An¬
hörung und Verhandlung ihrer , Ehescheidungsklage
Mittwoch den 17 . Iuny dieses Jahrs peremlorie be¬
stimmt worden , so werden hiemit nicht nur gedachter
Diem , sondern auch seine Verwandte und Freunde ,
welche ihn im Rechte zu vertreten gesonnen sevn soll -



ten , pcremtorie vcrgeladen , an gedachtem Tag , wo -

bey ihm 4 Wochen für den ersten , 4 Wochen für

den zweiten und 4 Wochen für den dritten Termin ,
anberaumt werden , vor dem königlichen Ehegericht zu

Tübingen Morgens 9 Uhr zu erscheinen , die Klage

seiner Ehefrau anzuhören , darauf seine Einreden in

rechtlicher Ordnung vorzurragen , und füh chegerichk-

lichen Erkenntnisses zu gewärtigen , indem ? er erscheine

an gedachtem Termin , oder erscheine nicht , in dieser

Ehescheidungssache ergehen wird , was Rechtens ist.

Tübingen , den n . März 1812 .
König !. WürtembergischeS Ehegericht .

Bruchsal - sStrafurthel . ) Der am 14 . August

1804 . vom damaligen Kurbadischen Jägerbataillon de -

sertirte Johann Willhauk von Mingolsyeim ist,

da er auf die Edikta ' Ladung nicht erschien, von hoch-

löblichen Direktorium des Psinz - und En .kreises un¬

term 16 . d. M . Nro 3950 seines Unterihanenrechts
und Vermögens verlustig erklärt .

Bruchsal , den 24 . Merz *8 * 2.
Großherzogl . rtes Landamt .

Bruchsal , sFahndung und Signalement . ^

Franz Joseph , Vaganten Knabe , der seinen unbe¬

kannten Eltern entlaufen , ohngefähr 12 Jahr alt , 4

Schuhe groß , mit kurzen schwarzen Haaren , einem

runde « Gesichte voll von Sommerflecken , . braunen

Augen , einer ganz kleinen Nase , mittelmäßigen Mund ,
runden Kinn , und der besonders daran kennbar ist,

daß er einen steifen und etwas gelähmten Gang füh¬

ret ; ist unter dem igten März 1812 . aus dem hie¬

sigen Eorrectionshaus entwichen . Die bey der Ent¬

weichung angehabte Kleidung bestund in einem zwil-

lichnen Wammes , ditto Brusttuch und ditto langen

Hosen , weiß wollenen . Strümpfen , Schuhen mit

Bändel .
Es werden daher alle hohe . und niedere Obrig¬

keiten hiemit ersucht , auf diesen Vaganten , ein wach¬
sames Auge zu richten und im Betrelungsfall arreti -
ren , sofort gefälligst anhero abliefern zu lassen.

Bruchsal , den 18 . März i8l2 .
Großherzogl . Eorrectionshaus - Verwaltung .

Durlach . Bekanntmachung .^ Wilhelm Friedrich
Weid - und Göttlich Weide von Durlach , welche
sich beide in der Mette des vorigen Jahrhunderts a s
Mezger und Mül .' - rkneclileauf die Wanderschaft begeben
haben , werden , weilst ' sich auf die unterm g Febr .
s . I ergangene Aufforderung binnen der bestlmmten
Frist nicht gemeldet haben , hiermit für verschollen,
»rklärt . Durlach , t^ n 24 Merz j8i2 »

Großherzogl . Bezirksamt .

Bruchsak . ^ Bekanntmachung . I Gegen die

abwesenden milizpflichtigen Bürgerssöhne :
Von Bruchsal

Franz Joseph Reiß ,
Georg Isidor Wollen sack .
Franz Joseph Steuermayer .
Anton Felix Lay er .

Von Neuthard
Jakob Baumgärtner .

Von Untergromba ch
Sebastian Ban sch er .

Von Graben
Philipp Scholl ,

welche bei vorgcnommener Rckrutenziehung als Activ -

männer verlohren , sich aber ohngeachret der öffentli¬
chen Vorladung bisher nicht gestellt haben , ist nun¬

mehr durch Beschluß Großherzogl . Direktoriums dcS

Psinz - und Enzkrcises vom 8 . Febr . iZir . Nro .

2788 - die EonsiScation ihres gegenwärtigen und zu

hoffenden Vermögens , so wie der Verlust des Unter -

lhanenrechts erkannt worden , .welches hierdurch öffent¬

lich bekannt gemacht wird . Bruchsahden 2Y. Frdr . 1812 .

Großherzogl . Stadt - und Landamt .
Bettmarin gen . sStraf - Urthel .s In Ge¬

mäßheit Erkenntnisses des Hochpreißlichen HofgerichtS
ä . ck. Freyburg vom 9 . März l . 3 . Sub No . in

, crim . 658 . wurde in UntersuchungsSachen gegen
Romuald Albie ; von Heppingen wegen Betrugs

auf geschehene öffentliche Vorladung und ungehorsa¬
mes Ausbleiben zu Recht erkannt :

Romuald Albiez seye des am 2Z . August v.

I . zu Wslterdingen verübten Betrugs für schuldig

zu erklären , dcS Endes sein Vermögen zu konsisciren,
und unter Verurtheilung in die Kosten , des Staats¬

bürgerrechtes für verlustig zu erklären ; wobey übrigen -

die verwirkte gesezliche Straft auf Betreten Vorbehalten

^bleibt . V . R W .
Belrmaringen , am 18 - März 18x2 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Baden . s Steckbrief . I Georg Roth , Zim -

. mergesell von St . Gallen in der Schweiz hat einen

hiesigen Bürger muthwilligerweift mißhandelt und

verwundet , und sich hierauf flüchtig gemacht Nach

seiner bey Amt in Verwahrung befindlichen Kundschaft

ist ec 25 Jahre alt von mittlerer Statur , und hat

blonde Haare .
Sawmtliche obrigkeitliche Behörden .worden -er¬

sucht , auf diesen Zimmergesellen , der weder Paß noch

Kundlchast oder Wanderbuch hat , .fahnden bey dein

Handwerk der Zimmerleute genaue Nachforschung nach

ihm hallen , ihn im Betretungsfalle arretiren und zo¬

gen Ecsaz der Kosten hierher liefern zu lassen.
Baden , den 28 - März >8l2 .

Großherzogl . Bezirksamt .



Karlsruhe , f UntcrpfandSbüchec für die Ge¬
meinde RüpurrH Da - Pfandbuch der Gemeinde Rü -

purr ist in Unordnung gerarhen und muß neu gefer¬
tigt werden . Jedermann also der ein Pfandrecht auf
Liegenschaften in dem Bezirk gedachter Gemeinde an¬
zusprechen hat , wird aufgefordert die beweisenden Ur¬
kunden darüber in der Woche vom ly bis 25 . April
dieses Jahrs , bei dem Großherzogl . Amlsrevisorat
entweder in Original , oder in einer öffentlich be¬
glaubigten Adschrist , vorzuzeigen , und von neuem
« intcagen zu lassen .

Wer dieses versäumt muß sich selbst zuschreiben,
wenn sein Pfandrecht die ihm sonst zustehende Wirk¬
samkeit verlieh « und die Ortsvorsteher nicht mehr
Gewä rschaft dafür leisten .

Karlsruhe , den 14 . März IZI2 .
Großherzoglicher Landamt .

Radolphzell . sErneuerung derUnter -

cpfandsbächer in dem mit dem aufgelößten
Amte Behlingen vereinigten Bezirksamt
Radolphzell . j Auf die von dem Hochlöblichen
Directoriv des Seekreises in Konstanz erwirkte Autori¬

sation findet sich Unterzeichnete Stelle veranlaßt , da-

Hypothekenwesen in dem ganzen Umfange deS mit
dem ehevorigen Amte Behlingen vereinigten Bezirks¬
amts Radolphzell mit Ausnahme der Grundherrlichen
Orte , Worblinaen , Wangen , Gailinzen und Mar¬

bach , in jene Ordnung zu bringen , welche die Ein¬

führung des neuen Landrechls für das Großherzog -

Ihum Baden erheischt.
Es werden demnach sämmtliche Gläubiger der

Kirchensabriken , milden Stiftungen , Privaten , Ge¬
meinden oder anderer Körperschaften in den nachbe-
nanmen Amtsgemeinden , oder den dazu gehörigen
Weyler und Höfen , als zu Radolphzell , Uberlingen
am Ried , Ebringen » Hausen an der Aach mitDorn -

mühl , Büstngcn , Biethingen , Singen mit Remishos ,
Gvttmadingm , Randegg mit Murbach und Kalten¬
bach, Arlen , Friedingen mit den Schloßhöfen , Böh¬
ringen mit Riklifchhausen , Remhe und Haldenstetten ,
Bohlingen , Bankholzen , Moos , Bettnang , Jtznang ,
Eundolzen , Horn mit Bolisheim , Gayenhofen mit

Honisheim , Weyler mit Grünenberg , Schinen mit
-Ober - und Unterbühl , dann mit Bühlarz und Schrotz -

dmg , Öhmingen mit Kaltenbach , Elmen , Alpen ,
Lizelshausen , Riedern , Eresenberg und Oberstaad ,
Rilasingen mit Stigen und Roseneck , aufgefordert ,
die besitzenden Obligationen oder andere Urkunden , über
die ihnen zustehenden gesezlichen und richterlichen Un¬

terpfandsrechte entweder in Original oder aber in be-

glaubren Abschriften innerhalb einer Frist von drey
Monaten vom heutigen Tag angerechnet um so ge¬
wisser der Unterzeichneten Stelle pvrtosrey gegen Aus¬

lieferung erforderlicher Empfangscheine zu übermachen ,
als sie sich im Unterlassungsfälle die hieraus entste¬
henden Rechtsnachtheile selbst zuzuschreiben haben
würden .

Radolphzell , den 27 . Febr . 1812 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Rastatt , f Bekanntmachung . ] Auf Veran¬
lassung der Erben des kürzlich verstorbenen Herrn Hof -
rarh Rurschmann dahier werden alle diejenigen ,
welche in Prozeß - Angelegenheiten mit ihm in Ge¬
schäften gestanden haben , eingeladen , die ihnen zuge¬
hörige Manual - Akren und sonstige Schriften gegen
Entrichtung der rückständigen Deserviten binnen 4
Wochen dahier in Empfang zu nehmen . Auch wer¬
den diejenigen , welche etwa noch eine Forderung an
die Masse zu machen haben sollten , hiemit aufgefor¬
dert , sich binnen ncmlicher Frist , unter Vorlegung
ihrer Beweis - Urkunden bey der Inventur -Commission
um so gewisser zu melden , als nach Verfluß die¬
ser Zeit auf ihre allenfallstge Forderungen keine Rücksicht
mehr genommen werden kann ,

Rastatt , den ly . März 1812 .
Hofrath Rutschmännische JnvenkurCommisston .

R a s t a d t . (Bekanntmachung . ^ Da Franz
Hauzenbergcr von Gaggenau auf die unterm 21 .
Dezbr . iZio . öffentliche Vorladung bis jezt weder
in Person noch durch einen Bevollmächtigten sich zum
Empfang feines Vermögens gemeldet hat ; so wird
derselbe nunmehr für verschollen erklärt , und dessen
Erben in den Besitz seines Vermögens gegen die ge -
sezliche Sicherheitsleistung eingcwiefen .

Rastadt , den 21 . Merz 18x2 .
Großherzogl . 2tes Landamt .

Du ^ lach . ^Fahndung und Signalements Ein
gewisser « chreinersgesell , dessen Signalement folgt ,
hat sich eines Gelddiebstahls dahier sehr verdächtig
und daraus flüchtig gemacht .

Ueberdies hat sich derselde nach der eingekommenen
Nachricht des ObergerichtS des Kantons Zürch durch
die Annahme des falschen Namens und Geburtsorts
Johann Deining « r von Zürch al » ein sehr ver¬
dächtiger Mensch dargestellt .

Sämmtliche Behörden werden ersucht , auf diesen
Purichen zu fahnden , und solchen im Betretungsfall
gegen Ersatz der Kosten anher zu liefern .

Signalement .
Ec ist 25 Jahre alt , 5 " groß , hat ein

längliches Gesicht , gewöhnliche Nase , blonde Haare ,
graue Augen und Blatternarben . Bei seiner Entfer¬
nung hat er wahrscheinlich einen blauen Frack , blaue
lange Holen , Stiefel mit Stulpen und einen runden
Hut mit Wachstuch getragen .

Durlach , den iz . Merz , 8l2 .
Großherzogl . Bezirksamt .
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